KONKURRENZFORMEN DES VORGANGSPASSIVS 

A) ERHALTEN / GEHÖREN + PARTIZIP II.
Merkmale: 

1. erhalten =  Rezipientenpassiv/Adressatenpassiv

(= dem Subjekt des Satzes wird etwas zugewendet – Sendung, Bestätigung, Gewährung)
· Sie waren erstaunt, ihre Beiträge zurückgesandt zu erhalten. 
· Die Universität hat ihre Spitzenposition in der deutschen Wissenschaftslandschaft bestätigt erhalten.
· Wir haben die Anmeldung online bestätigt erhalten.
· Er hat den Schadenersatz zugesprochen erhalten.
· Sie erhalten den Brief von uns zugeschickt.
2. gehören = Gebot, unbedingte Notwendigkeit 
(süddt., nicht standardsprachlich!) 
· Ein solches Verfahren gehört bestraft.
· Der Verbrecher gehört verhaftet.   
B) FUNKTIONSVERBGEFÜGE
Merkmale: 

1. als Hauptsinnträger dient das Substantiv = das Funktionsverb hat nur grammatische Funktion!
(Der Bundestag brachte das Gesetz zur Abstimmung.)

2. grammatischer Vorteil: FVG braucht kein Akkusativobjekt
(Der Händler hat Andeutungen gemacht. 

Statt: Der Händler hat angedeutet, dass …)
3. semantischer Vorteil: FVG oft nachdrücklicher als ein einfaches Verb
· ausführen: zur Ausführung bringen

· ordnen: in Ordnung bringen

· mitteilen: eine Mitteilung machen
· zum Ausdruck kommen: ausgedrückt werden
4. orthographischer Vorteil: wichtigste Information durch den Großbuchstaben gekennzeichnet
(Der Geschäftsführer hat Erlaubnis gegeben. 

Statt: … hat erlaubt.
Das Projekt erhielt Unterstützung.

Statt: … wurde unterstützt.

Der Bürgermeister fand große Anerkennung.

Statt: … wurde anerkannt.)

C) SEIN / BLEIBEN / STEHEN / GEBEN + ZU + INFINITIV

Merkmale: 

1. all diese Verben haben identische Bedeutung = Notwendigkeit oder Möglichkeit (in der Verwaltungssprache häufiger Notwendigkeit)
2. „sein“ dominiert, die anderen Verben seltener
· Der Auftrag ist möglichst schnell zu vergeben.

· Der Antrag war jährlich zu erneuern.

· Die Rechnung wird zu begleichen sein.

3. „bleiben“ mit „zu“ nur in dieser Konstruktion! (im Aktiv ohne „zu“: An der Kreuzung blieb das Kind stehen.)

· Es bleibt abzuwarten, ob sich der Erfolg einstellt. 

· Die hohen Schuldenlasten bleiben zu beachten.

· Es blieb zu bezweifeln, ob er Recht hatte.

· In diesem Bereich gibt es viel zu tun.
· Dabei gibt es einiges zu bedenken.

· Es steht zu befürchten, dass die Wirtschaftsflaute nach wie vor herrschen wird.

· Gleich beide Publikumsmagneten standen zu erwarten.
D) DAS ATTRIBUTIVE GERUNDIVUM

Merkmale: 

1. = Notwendigkeit oder Möglichkeit in der komprimierten Form (im Gegensatz zu C)
2. formenmäßig dem Partizip I. gleich gebildet  – hat aber passivische Bedeutung! 
3. nur von transitiven Verben gebildet  (= öffnen, billigen)
· ein nicht zu billigender Schritt 

· sein anzuerkennender Fleiß

· das zu unterstützende Projekt

· der zurückzugewährende Gegenstand

· der Auszubildende (Azubi)

E) SICH LASSEN + INFINITIV

Merkmale: 

1. modal gefärbt = Möglichkeit

(= Umschreibungsmöglichkeit mit „können“)

2. Beschaffenheit der Sache entscheidend = für Durchführbarkeit nicht das Agens, sondern das Wesen der Sache ausschlaggebend
· Diese Verkaufszahlen lassen sich veröffentlichen.
· Der Umweltskandal ließ sich nicht verbergen.   
F) ADJEKTIVE MIT PASSIVISCHER BEDEUTUNG

Merkmale: 

1. -BAR = 93% der Fälle passivische Prägung, sehr produktive Ableitung – man kann zu fast jedem transitiven Verb ein entsprechendes Adjektiv bilden (unvorhersehbare Faktoren, unüberbrückbare Gegensätze, vergleichbare Ergebnisse X unvergleichlich, ersetzbare Arbeitskräfte X unersetzlich)
2. –ABEL/-IBEL = aus fremdwörtlichen Verben (respektabel, praktikabel, disponibel); entspricht dem Suffix –bar (konvertibel/konvertierbar, deklinabel/deklinierbar)

3. -LICH = sehr häufig, aber nicht mehr produktiv
(erträglich, erdenklich, unübertrefflich, unwiederbringlich = verloren, erklärlich/erklärbar)
4. -REIF = geeignet, tauglich für etwas
(verkaufsreif, abschlussreif, entscheidungsreif)
5. -IG = wenige Adjektive mit passivischer Bedeutung (zulässig, doppeldeutig, fällig)

6. -FÄHIG = Halbsuffix
(Die Bildqualität ist verbesserungsfähig.

Gibt es strapazierfähige Stoffe für Sitzmöbel?)

7. -BEDÜRFTIG = subjektive Notwendigkeit
(sanierungsbedürftig, schutzbedürftig, gewöhnungsbedürftig, erklärungsbedürftig)

8. -PFLICHTIG = Notwendigkeit behördlicherseits, in der Verwaltungssprache sehr produktiv  
(genehmigungspflichtig, registrierpflichtig, beitragspflichtig, wartepflichtig = im Verkehrswesen, kostenpflichtig, meldepflichtig, schulpflichtig, portopflichtig, abgabepflichtig, steuerpflichtig)
… ist abzuschicken / muss abgeschickt werden / steht abzuschicken.

… musste erklärt werden / stand zu erklären / das zu erklärende Problem / man musste das Problem erklären / war zu erklären / … war erklärbar / ließ sich erklären. 

… der Auftrag wird so bald wie möglich / möglichst bald aufgegeben / vergeben werden müssen. … wird zu vergeben sein 
